
 
 
Zwischen Serangoon und Bishan 
 

 
 
Für viele Expats leben wir „etwas weiter draußen“. Das mag daran liegen, dass mein Partner Franzose 
ist, und es ihn anfangs in die französische Gegend rund um Serangoon Gardens gezogen hat. Das Lycée 
ist ebenso wie die Australische Schule nämlich nicht weit. 
 
Dort in der Nähe sind wir dann auch zusammen gelandet, und zwar direkt an der MRT Circle Line 
station „Lorong Chuan“. Mir hat es von Anfang an super gefallen hier, da ich das etwas ruhigere Leben 
hier verglichen mit dem CBD (ich spreche von pre-Covid-times:-) sehr mag.  

 
Es gibt kleinere Straßen mit weniger Verkehr, und insgesamt 
sind auch weniger Menschen bzw. mehr Einheimische 
unterwegs, was an den nicht ganz so großen Condos, HDBs 
und natürlich an den zahlreichen „landed houses“ liegen 
mag. Also, eine ganz normale Alltagsgegend im besten 
Sinne. 
 
Wir überblicken von unserer 17. Etage im Condo „The Scala“ 
eine typisch singapurische Einfamilienhaus-Siedlung mit 
chinesischem Einschlag und sehen in der Ferne dann die 
prächtigen Türme des CBD, den Flyer und den Pool vom 
Marina Bay Sands eingeschlossen. Diese nette Siedlung ist 
mir ans Herz gewachsen und meine regelmäßige Jogging-
Strecke geworden, auch wenn ich die Dämmerung wegen 
Dengue vermeide.  
 
Zum Einkaufen bietet sich die Mall NEX an, nur eine Station 
mit der MRT entfernt (Serangoon). Dort gibt es auch 

Medical Centres, wenn man mal zum Doktor muss. Oder Zahnarzt. Man kann die einheimische, 
chinesische Variante wählen, aber es gibt von allem auch Expat-Varianten; ich habe noch nie schlechte 
Erfahrungen gehabt. Wet Markets sind auch zu Fuß zu erreichen. Ein besonders lokaler und auch 
größerer ist in einer HBD-Anlage beim Bishan Ang Mo Kio-Park.  
 



Apropos Bishan Ang Mo Kio-Park: Das ist mein absolutes Lieblingsziel für Ausflüge, Yoga-Sessions im 
Yoga Seeds-Studi und Friseur- oder Spa-Besuche. Vor etlichen Jahren wurde der traurige Betonkanal 
zwischen dem Thomson Reservoir im Norden und dem Kallang River/ Marina Bay im Süden re-
naturiert.  

Wie ich gehört habe, hat Singapur hier mit einem 
Landschafts-Architekten der Uni München 
zusammengearbeitet. Egal, wer es am Ende war: Der 
Park ist super schön geworden, aus dem Betonkanal 
wurde ein kleines Flüsschen mit Auenlandschaft. Es 
gibt hunderte (aufgerundet:) von Fitnesspunkten 
hier, Spazier- und Fahrradwege, eine Fläche zum 
Inline-Skaten, einen Butterfly-Garden und und und.  
 
So haben Jung und Alt viel Spaß und gleiches gilt,  
vermute ich auch für die Hähne und Hennen, die 
Monitor Lizzards am Fluß und die Wildschweine, die 
wohl immer öfter am nördlichen Ende des Parks 
auftauchen, aber gottseidank nur Abends.  
 
Zum Park gelangt man von uns aus bequem per Bus 
(die 58 hält direkt vorm Eingang) oder per Fahrrad - 

wobei ich den Bürgersteig bevorzuge, weil diese Straße doch recht groß und die Autofahrer nur so 
mittel umsichtig sind.  
 
Etwas mehr in östlicher Richtung von uns und per Fuß in 20 Minuten zu erreichen ist die eingangs 
erwähnte Gegend „Serangoon Garden“. Hier gibt es kleinere Lädchen zum Einkaufen und Essengehen, 
am allerbesten ist jedoch das Hawker-Center „Chomp Chomp“. Es gilt als eines der besten in Singapur, 
und der gebratene Rochen direkt am ersten Stand an der Straßenseite ist sehr zu empfehlen.  
 

Leider sind ja in Covid-Zeiten die Hälfe der Sitzplätze gesperrt, so 
dass man bei diesem ohnehin kleineren Hawker Centre entweder 
früh da sein oder einfach Glück haben muß. Wer französische 
Lebensmittel mag, wird in der Bäckerei von Eric Kayser oder in La 
Petite Boutique fündig, wo es eine tolle Auswahl an Käse und 
anderen Köstlichkeiten gibt. 
 
Was sonst? Der Botanische Garten ist 4 Stationen auf der Circle 
Line (CC) entfernt und ein weiteres beliebtes Ziel für uns. Alles 

andere erfordert eine etwas längere Fahrt per CC oder Taxi. Die allseits bekannten und beliebten Ziele 
im CBD erreichen wir in 30-40 Minuten.  
 
 

Dafür sind wir auch relativ schnell im Norden oder Osten, wo es 
dann viel zu erwandern oder erradeln gibt, zum Beispiel in 
Richtung Coney Island, Punggol oder Sembawak. 
 
 
Ach ja, noch zum Condo: Ich finde es super, es liedgt direkt an der 
MRT, hat ein gutes Preis-Leistungsverhältnis (zumindest bei 
unserer netten Vermieterin) und einen 50m-Pool. So bin sogar ich 
zur fast regelmäßigen Schwimmerin geworden. 


